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11. Wahlperiode 

30. 06. 87 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Volmer und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Beteiligung der Bundesregierung an Staudammprojekten in Brasilien 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teüt die Bundesregierung die Einschätzung, daß mit Bezug auf 
das Staudammprojekt Itaparica in Brasilien von einer „indirek- 
ten Mitverantwortung der Bimdesregierung bzw. des Bundes- 
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) durch 
Beteiligung an Entscheidungen des Verwaltungsrates der 
Weltbank" gesprochen werden muß und die Antwort der Bun- 
desregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE 
GRÜNEN in Drucksache 10/5983 („Die Weltbank hat seit 1974 
keine Mittel mehr für den Bau von Wasserkraftwerken bereit- 
gestellt") als nicht zutreffend zu bezeichnen ist (vgl. den Artikel 
von Thomas Hax in üa-info Nr. 104, Aprü 1987, der Infor- 
mationsstelle Lateinamerika, Bonn)? 

2. Wie beurteüt die Bundesregierung heute ihre Deckungszusage 
für Hermes-Bürgschaften für bimdesdeutsche Zulieferungen 
zum Itaparica-Staudamm vor dem Hintergrund der noch immer 
ungelösten Umsiedlungsfrage, die in der folgenden Stellimg- 
nahme näher beschrieben wird: „Bei dieser Sachlage ist es 
tinmöglich, innerhalb von weniger als zehn Monaten ein soh- 
des Umsiedlungsprogramm für 5 000 Familien durchzuführen; 
(...) ist in der verbleibenden Zeit nicht mehr als ein minimales 
Sozialhilf eprogreimm zu erwarten; sollte auch dies nicht mög- 
hch sein, so kann angesichts fehlender alternativer Existenz- 
grundlagen eine soziale Katastrophe für 25000 bis 30000 Per- 
sonen nicht ausgeschlossen werden." (Zitat aus dem o. a. Ar- 
tikel)? 

3. Stimmt die Bimdesregierung insbesondere der folgenden Aus- 
sage zu: „Die Bundesregierung ist meiner Meinung nach ver- 
pflichtet, sich im Rahmen ihrer Möghchkeiten mit Nachdruck 
für eine angemessene Lösung des Problems einzusetzen; 
Gesprächspartner ist vornehmlich die Weltbank." (Zitat aus 
dem o. a. Artikel)? 

4. Wie bewertet die Bundesregierung die folgende Aussage zur 
Rolle des BMZ im Interministeriellen Ausschuß für Hermes- 
Bürgschaften: „Das BMZ hätte - vor dem Hintergrund der 
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Erfahrungen mit dem Sobradinho-Staudamm - der Gewährlei- 
stimg von Hermes-Garantien für Itapaiica imd Xingo nicht 
ohne Auflagen zustimmen dürfen. Es ist verständhch, daß der 
Information des BMZ über den Fall Itaparica in der öffenthch- 
keit imd im Parlament eine geringe Glaubwürdigkeit zuge- 
messen wird." (Zitat aus dem o. a. Artikel)? 

5. Teüt die Bundesregierung die aus dieser Aussage abgeleitete 
Auffassung der Mandacaru-Kampagne, daß das BMZ im Inter- 
ministeriellen Ausschuß für Hermes-Bürgschaften über ein fak- 
tisches Vetorecht verfügt, da Entscheidimgen im Einverneh- 
men mit allen beteihgten Bonner Ministerien getroffen werden 
müssen? 

6. Wie erklärt die Bundesregierung den Vorgang, daß die Ant- 
worten der Bundesregierung zur Kleinen Anfrage der Fraktion 
DIE GRÜNEN (Drucksache 10/5983) bezüghch der Postkarten- 
aktion zu Itaparica nach einem internen BMZ-Papier „nicht 
Akteneintragung von Referat 123 (entsprechen)" (Zitat aus 
dem o. a. Artikel)? 

Bonn, den 30. Juni 1987 

Volmer 

Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 
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